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A. Barberis

BÜRZELS RACHE

Freigebig
In der Molkerei kauft eine Frau

mit kleinem Kind auf dem Arm Käse.
«Gält Büebli», lacht die Ladenbesitzerin

sonnenhaft, «Du wettisch
gern es Bitzeli?» und schneidet vom

abgewogenen Stück ein Schnäfeli
ab, welches mütterlicherseits wortlos
verblüfft angenommen wird. F.

Paradox ist
wenn ein Gelehrter voll ist;
wenn die Töchter sich versöhnen;
wenn ein Eisenbahner keinen Zug"

vertragen kann;
wenn man einen Betrunkenen nicht

für voll ansieht;
wenn man auf einer Geige piano

spielt. Jz>
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